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Nachwuchs der DJK Sportgemeinschaft St. Ingbert erobert die Pfalz
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Nach vielen Jahren Wochenendfreizeit im Ökodorf Losheim, wovon 
man mit der Zeit so manche Geschichte zu erzählen hat, die nicht nur 
den Kindern, sondern auch den Betreuern heute noch ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern, sehnte man sich in St. Ingbert in diesem Jahr erst-
mals nach einem neuen Abenteuer… und man wurde auch fündig!

Vom 23.-25. August wagten wir uns als eingefleischte Saarländer erst-
mals über die Landes-grenzen hinaus und besuchten das Camp Dietri-
chingen, welches etwa 15 Autominuten hinter Zweibrücken liegt. Diese 
Idee war zwar aus der Not heraus geboren, wie Jugendausschussvor-
sitzende Claudia Huppert zugab, jedoch sollten viele neue Erlebnisse 
und Abenteuer auf die jungen DJK`ler warten. 

Als die DJK-Geschäftsstelle erstmalig Kontakt nach Dietrichingen auf-
nahm, wurde schnell klar, dass die Kinder- & Jugendfreizeit der DJK-
SG St. Ingbert eine neue Zukunft hat. Denn in jedem Satz wurde deut-
lich, wieviel Herzblut und Energie der Waldläufer Mittelalterverein e.V. 
als Betreiber der Anlage in das Camp steckt, so Huppert weiter. Auch 
deshalb wurde das Wochenende schon Monate zuvor von Allen mit 
Hochspannung erwartet und es stellte sich natürlich im Vorhinein die 
Frage, ob Dietrichingen mit dem allseits bekannten Ökodorf Losheim 
mithalten und den Kindern mehr als nur ein entspanntes Freizeitwo-
chenende bieten könnte.

Doch diese Bedenken wurden bereits kurz nach der Ankunft am Frei-
tag bei Seite gelegt. Nachdem die Kids ihre Zimmer bezogen, erkun-
deten sie die Vielfalt des Camps, welches bereits seit dem Jahr 2003 
betrieben wird und ein gemeinsames Projekt des Zweibrücker Schul-
landheimes, des Deutschen-Roten-Kreuzes und des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes war. Mit dem Beachfeld, der großen Wiesenfläche und der 
Grillstelle war schnell für Unterhaltung gesorgt. Weitere Highlights 
war ein handgefertigtes Holzhüttendorf mitten im umzäunten Wald-
gelände des Camps und nicht zuletzt Schaf Elsbeth, welches von den 
Campbetreibern liebevoll „unser Therapieschaf“ genannt wurde und 
dessen Gehege sich hinter dem Schlaftrakt am Rande des Camps be-
findet. Mit Begeisterung und Tierliebe bekam Elsbeth an diesem Wo-
chenende die ein und andere Handvoll Gras und Streicheleinheit, was 
die Kinder zusätzlich mit der Natur verbinden sollte. 

Da Langeweile in Dietrichingen ein Fremdwort ist, stand bereits am 
ersten Abend etwas ganz besonderes auf dem Plan. Bei eintretender 
Abenddämmerung bekamen wir Besuch von den beiden für das an-
grenzende Waldgebiet zuständigen Jägerinnen. Mit ihrem kleinen, kin-
derfreundlichen Jagdhund „Jule“ im Gepäck wurden sie am Lagerfeuer 
des Camps empfangen und stimmten die Kids auf eine Nachtwande-
rung durch Wald und Felder ein. Sie berichteten von gefährlichen Tie-
ren, die uns im Wald begegnen könnten und gaben Verhaltenshinwei-
se, um das Wild nicht zu erschrecken. Bereits die kurze Einführung 
verschlug dem ein oder anderen Abenteuerlustigen bereits den Atem. 

Nach einer schaurigen und erlebnisreichen Wanderung entlang dichter 
Wälder und riesiger Maisfelder, in denen vom aufmerksamen Zuhörer 
das Grunzen des ein oder anderen Wildschweins vernommen werden 
konnte, erwartete die jungen DJK`ler ein Lagerfeuer und Stockbrot 
zur Stärkung. Der Abend klang dann dank musikalischer Untermalung 
unseres Betreuerduos Olli & Jana mit Gitarre und Gesang aus. 

Auch am Samstag und Sonntag stand noch so einiges auf dem Pro-
gramm. Nach dem gemeinsamen Frühstück konnten sich die Kinder 
mit Ballspielen, Wikinger-Schach, Ton töpfern, Kürbis-Konfitüre ko-
chen oder Färben von selbst mitgebrachten T-Shirts mit der sogenann-
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14. Solilauf trotzt mit guter Laune Schlamm und Dauerregen 

1.188 Teilnehmer, über 150 Helfer, 12.805 gelau-
fene Kilometer und jede Menge fröhliche Gesichter 
trotz klatschnasser Sportkleidung — das ist die Bi-
lanz des Solilaufs im St. Ingberter Mühlwaldstadion, 
der durch seine Wassermassen in die Geschichte der 
Benefizveranstaltung eingehen wird.

Bei strömendem Regen gab Landtagspräsident 
Stephan Toscani den Startschuss zum 14. Solilauf in 
St. Ingbert. Der Regen war dann auch das Dauerthe-
ma im Mühlwaldstadion. Tapfere Läufer mit trie-
fend nassen Kleidern und eine Laufbahn, wie sie die 
Veranstaltung in all den Jahren noch nicht gesehen 
hat: Schlamm und Pfützen machten das Rundendre-
hen zur Bewährungsprobe für die ohnehin schon 
geschundene Muskulatur.

Doch trotz miesen Wetters war die Stimmung bei 
Läufern, Helfern und Zuschauern wieder einmalig. 
Der Veranstalter, die Gemeinde St. Pirmin und St. 

ten „Batik“-Methode die Zeit vertreiben. Auch bei einer Wasserschlacht mit unzähligen Spritzpistolen wurde sich noch 
einmal richtig ausgetobt, bei der weder Jung noch Alt trocken davon kamen. Für diejenigen, die es ruhiger ausklingen 
lassen wollten, stand das Fertigen von Freundschaftsbändern auf dem Programm. 

Am frühen Sonntagnachmittag wurden wir schließlich von den Verantwortlichen des Camps herzlich verabschiedet. Da-
bei hatte jeder noch einmal die Gelegenheit, sein eigenes persönliches Resümee des Wochenendes zu ziehen. Dabei wur-
de uns auch verkündet, dass das Camp Dietrichingen ab dem kommenden Jahr eine weitere Attraktion für seine Besucher 
bereithält. Denn es soll hier eine „Trollschmiede“ entstehen, in der auch die Kleinsten schon die Möglichkeit haben, ihre 
eigenen Werkzeuge gießen und formen zu können.

Mit großer Freude lässt sich zusammenfassen, dass es nicht nur für die Kinder ein unvergessliches Freizeiterlebnis war, 
sondern auch für die Organisatoren der DJK-SG ein durchweg positiver Schlussstrich unter das Wochenende gesetzt wer-
den kann. Mit vielen Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten, einer tollen idyllischen Lage am Waldrand, sauberen und 
geräu-migen Unterkünften und nicht zuletzt einer uns entgegengebrachten Freundlichkeit, die begeisterte, wäre es sehr 
verwunderlich, wenn die DJK-SG St. Ingbert in Zukunft nicht mehr den Weg nach Dietrichingen finden würde.

Lars Herrmann, Jugendausschuss DJK-SG St. Ingbert

Michael in St. Ingbert, freute sich über jeden, der sich auch mit nassen Turnschuhen nicht vom Laufen für den guten 
Zweck abhalten ließ.

Der Erlös, der erst ausgezählt werden muss und beim Neujahrsempfang der Gemeinde bekannt gegeben werden wird,  
geht in diesem Jahr an das rein ehrenamtlich getragene und ausschließlich aus Spenden finanzierte Projekt „Wünschewa-
gen“ des Arbeiter-Samariter-Bundes. Es erfüllt Menschen in ihrer letzten Lebensphase einen besonderen Herzenswunsch 
und fährt sie gemeinsam mit ihren Familien und Freunden noch einmal an ihren Lieblingsort.

„Nächstenliebe ist eben nichts für Weicheier“, sagte Pfarrer Daniel Zamilski in dem Open-air-Gottesdienst, der in diesem 
Jahr zum ersten Mal nicht vor, sondern in dem großen Zelt stattfand und von der Schola „Neue Lieder der Gemeinde“ so-
wie der Band „Fine Tuning“ musikalisch begleitet wurde. Damit verbeugte er sich verbal vor allen Teilnehmern, die für die 
gute Sache im strömenden Regen liefen, um damit die Hilfsbedürftigen eben nicht im Regen stehen zu lassen. Und auch 
Gabi Strobel vom Orgateam des Solilaufs war beeindruckt vom Durchhaltevermögen der Läufer, einige sogar über die 
kompletten 24 Stunden: „Wir empfinden großen Respekt für alle, die an diesen beiden Regentagen uns, ihr Laufteam und 
letzten Endes den Wünschewagen nicht im Stich gelassen haben und sind stolz auf unsere Solilauf-Fan-Gemeinschaft.“

Einer stach mit seiner Leistung besonders hervor: Patrick Kaufmann kommt seit vier Jahren extra aus der Schweiz, um 
den Solilauf zu unterstützen. Er ist mit 144 gelaufenen Kilometern und einem 24-Stundenlauf auch der herausragende 
Sieger. Bei den Damen erreichte Sylke Weingärtner mit 78 Kilometern den ersten Platz. Das teilnehmerstärkste Team 
stellte in wieder mit 113 Läufern die DJK St. Ingbert Fußball.

Selbstlos waren wie immer auch die Bands, die ohne Gage das Publikum begeisterten: The Shorties, AJR Broject, Under-
frog, Fine Tuning, der Shanty-Chor „Marinekameradschaft Prinz Eugen“ und Iragazzi deckten die gesamte Bandbreite von 
Pop- und Rockmusik, über italienischen Schlager bis hin zu Seemannsliedern – für jede Altersgruppe war etwas dabei.

Dieter Schmitt vom  Saarländischen Rundfunk führte professionell durchs Programm und ging für Interviews auch selbst 

auf die Bahn. 

Der Solilauf hat nun auch Nachahmer in Benin in Afrika  gefunden. 
Der 10-Stundenlauf in Bassila, wo der 2012 der Erlös hinging, soll die 
Menschen für Sport begeistern.
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